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Alexandra Durner/Anne Lassner

Interkulturelle Medienbildung
fördern!

Der »PRIX JEUNESSE Koffer für Kids«

Qualitätsprogramme aus dem inter-

nationalen Kinderfernsehen werden

in diesem pädagogischen Angebot

eingesetzt, um über andere Kultu-

ren und MigrantInnen altersgemäß

zu lernen und mediale Darstellun-

gen zu reflektieren.

M
edien vermitteln uns Bilder

der Wirklichkeit. Dazu ge-

hören auch Bilder von

Wirklichkeiten, die uns fremd sind

und die wir aus der eigenen Erfahrung

nicht kennen – Bilder von fremden

Kulturen, fremden Ländern und Men-

schen. Diese Inhalte und Bilder tra-

gen mit zu den Vorstellungen und

Meinungen bei, die wir uns über an-

dere Kulturen bilden. Dies gilt insbe-

sondere für Kinder und Jugendliche,

die im Laufe ihres Heranwachsens ein

Bild von der Wirklichkeit und ein ei-

genes Wertesystem entwickeln. Sie

sind dabei auf Unterstützung und Ori-

entierung angewiesen, die ihnen ne-

ben Familie, Peergroup und Schule

auch die Medien bieten (vgl. Schorb

u. a. 2003).

Die Medien können uns aber nie ein

vollständiges Bild der Wirklichkeit

vermitteln, sondern nur begrenzte

Ausschnitte, »kleine Fenster« in frem-

de Welten. Oftmals wird jedoch kein

positives Bild von fremden Menschen

in den Medien gezeichnet. Stereoty-

pe Darstellungen sind weit verbreitet

– so werden MigrantInnen häufig als

sozial auffällig und in Verbindung mit

Kriminalität dargestellt. Solche me-
dialen Klischees können im Rahmen
einer interkulturellen Medienbildung
aufgebrochen und kritisch beleuchtet
werden (vgl. Bayer u. a. 2004, Dorer/
Marschik 2006, Neumann 2002).
Kinder und Jugendliche haben ein
Anrecht darauf, mediale Darstellun-
gen zu erfahren, die möglichst au-
thentische Einblicke vermitteln. Der
»PRIX JEUNESSE
Koffer für Kids« bie-
tet Filme und Mate-
rialien, die für eine
solche interkulturelle
Medienbildung nutz-
bar sind. Mit dessen
Hilfe können sich
Kindergärten, Schu-
len und freizeitpä-
dagogische Einrich-
tungen praxisorien-
tiert mit interkulturel-
len sowie medien-
pädagogischen The-
men auseinanderset-
zen.

Das Konzept

Es gibt insgesamt 8
verschiedene Koffer-
angebote, die sich an
Kindergartenkinder,
GrundschülerInnen
oder Jugendliche rich-
ten. Für jede Alters-
stufe werden thema-

tische Schwerpunkte anhand von
DVDs mit Fernsehsendungen, Info-
materialien und Arbeitsblättern auf-
gearbeitet (s. Abb. 1). Die Koffer
werden an Kindergärten, Schulen und
andere pädagogische Institutionen für
die Dauer von 6 Wochen unentgelt-
lich verliehen. Das pädagogische Be-
gleitmaterial eines Koffers besteht in
der Regel aus Leitfäden für Filmge-

Abb. 1: Eine Übersicht der Themen- und Programmauswahl
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spräche mit Hinweisen, wie man die
Kinder auf den Film vorbereitet und
das Gesehene noch einmal reflektiert.
Hinzu kommen altersgerechte Län-
derinformationen und Vorschläge für
Aktivitäten, die den Kindern das im
Film gezeigte Land näherbringen, so-
wie Informationen und Aktivitäten zu
Sachthemen wie z. B. »Wasser« oder
»Tiere«, die dem Lehrplan der jewei-
ligen Schulart und der Altersstufe an-
gepasst sind. Die Aktivitäten und In-
formationen sollen einen Zugang zu
kulturellen Ähnlichkeiten und Unter-
schieden schaffen.
Der »PRIX JEUNESSE Koffer für
Kids« verfolgt v. a. zwei Lernziele:
� die Auseinandersetzung mit frem-

den Lebenswelten, also eine inter-
kulturelle Bildung, sowie

� die Auseinandersetzung mit me-
dialen Inszenierungen des Frem-
den, die interkulturelle Medienbil-
dung.

Interkulturelle Bildung

Mithilfe von internationalen
Qualitäts-TV-Formaten wer-
den im »PRIX JEUNESSE
Koffer für Kids« fremde Wel-
ten erfahrbar gemacht. Frem-
de Kulturen sollen nicht als
Bedrohung, sondern als Ergän-
zung zur eigenen Lebenswelt
erlebt werden. Interkulturelle
Bildung bedeutet, die Unter-
schiede und Besonderheiten
anderer Kulturen bewusst zu
machen und diese wertzu-
schätzen, sie auch als Lern-
chance und Bereicherung für
das eigene Leben zu begreifen.
Gleichzeitig soll der Blick auf
Gemeinsamkeiten gelenkt
werden – zwischen der eige-
nen Heimat und dem Fremden
sollen Brücken gebaut werden
(vgl. Moser 2006, Auernhei-
mer 2000).
Der Koffer beinhaltet daher
unterhaltsame und informative
TV-Formate, die die Lebens-

welt von Menschen aus anderen Län-
dern und Kulturen zeigen. Sie geben
authentische Einblicke, transportie-
ren Wissen und können auf diese
Weise Vorurteile abbauen.
Begleitend zu den TV-Formaten wer-
den Materialien angeboten, die zu
einer kritisch-analytischen und aktiv-
gestaltenden Auseinandersetzung mit
interkulturellen Thematiken anregen.
Für das Kindergartenalter sind das
z. B. die Themen »Wasser« und »Fa-
milie«, für GrundschülerInnen »Tie-
re«, »Spiele« oder »Verständigung
über Grenzen hinweg«.

Beispiel zum Thema »Verständi-

gung über Grenzen hinweg«

Als Angebot zur Auseinandersetzung
mit dem Thema wird für die Grund-
schule der britische Film Der Schlan-

genjunge und die Sandburg (Carlton
TV, UK) empfohlen.

Dieser Film bietet für pädagogische
Kontexte die Möglichkeit, das The-
ma »Flüchtlinge« aufzugreifen. So
sieht sich Deng, der »Schlangenjun-
ge«, als Flüchtling im neuen Land vor
einige Probleme gestellt, wie etwa die
Schwierigkeit, sich in einer fremden
Sprache verständigen zu müssen und
daher auch nicht um Hilfe bitten zu
können. Gleichzeitig zeigt der Film
Gemeinsamkeiten zwischen Deng
und seiner neuen Freundin Danielle
auf, wie z. B. gemeinsame Interessen,
Spiele.

Fremden Lebenswelten

begegnen

In pädagogischen Aktionen können
diese Aspekte mit Kindern aufgear-
beitet werden: Beispielsweise ist im
»Koffer« eine Weltkarte enthalten,

auf der die SchülerInnen nach
Regionen suchen können, aus
denen Menschen flüchten.
Weitere Materialien informie-
ren darüber, warum Menschen
aus ihrer Heimat weggehen
und mit welchen Schwierig-
keiten sie im neuen Land zu
kämpfen haben. In Rollen-
spielen können sich die Schü-
lerInnen in die Perspektive
von Danielle und Deng hin-
einversetzen und versuchen,
sich ohne Worte gegenseitig
eine Geschichte zu erzählen.

Interkulturelle

Medienbildung

Ein weiteres Lernziel des
»PRIX JEUNESSE Koffers
für Kids« ist die Auseinander-
setzung mit den medialen In-
szenierungen des Fremden.
Die medialen Erfahrungen,
die Heranwachsende mit
fremden Kulturen sammeln,
sind oftmals durch negativ be-
setzte und stereotype Inszenie-
rungen geprägt. Diese Erfah-

In dem 15-minütigen Film lernt das engli-
sche Mädchen Danielle den vietnamesi-
schen Flüchtlingsjungen Deng kennen. Die-
ser befindet sich in einer schwierigen Si-
tuation: Er ist mit seinem Vater aus Viet-
nam nach Großbritannien geflüchtet und
wird dort durch ein dummes Missgeschick
von seinem Vater getrennt. Er versteckt sich
am Strand und versucht, seinen Vater wie-
derzufinden – sein einziger Anhaltspunkt
ist eine Telefonnummer. Danielle trifft ihn
am Strand und weiß zuerst nichts von Dengs
Schwierigkeiten. Sie werden Freunde und
verstehen sich ohne viele Worte. Als Dani-
elle jedoch eines Tages in den Nachrichten
einen Bericht über Flüchtlinge sieht, wird
ihr einiges klar.

Deng zeigt Danielle sein Haustier, eine Schlange

© »PRIX JEUNESSE Koffer für Kids«
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rungen und medial erworbenes Wis-
sen müssen im Unterricht thematisiert
sowie anhand von medialen Beispie-
len (z. B. Zeitungsartikeln, Bildern,
TV-Sendungen) untersucht werden.
Ein eher unreflektierter und naiver
Fernsehblick der SchülerInnen kann
auf diese Weise verändert werden.
Inhalt und Gestaltung von Medien-
texten werden genauer betrachtet und
hinterfragt. Dies kann zu einer ver-
änderten Sichtweise des Fremden und
zu einem bewussteren Medienhan-
deln beitragen. Darüber hinaus sol-
len eine kreative Anwendung und
Einübung neuer Lerninhalte im Rah-
men eines handlungsorientierten Un-
terrichts die SchülerInnen zu Aktivi-
tät und Partizipation anregen: Sie sol-
len die eigene Lebenswelt zu frem-
den Lebenswelten in Bezug setzen
und Gemeinsamkeiten entdecken. Sie
sollen die »Sprache der Medien« ver-
stehen und kritisch reflektieren ler-
nen sowie sie auch selbst anwenden,
um die eigene Meinung zu ar-
tikulieren. Aus reinen »Medi-
enkonsumentInnen« werden
auf diese Weise medienkom-
petente »FernsehkritikerIn-
nen« und »MediengestalterIn-
nen«.

Analytisch-kritische

Reflexion von medialen

Inszenierungen des

Fremden

Im »PRIX JEUNESSE Koffer
für Kids« werden viele Tipps
für medienpädagogische Ak-
tionen für jede Alters- und Bil-
dungsstufe gegeben, die leicht
umsetzbar sind. Für das The-
ma »Verständigung über Gren-
zen hinweg« können Bilderge-
schichten gezeichnet, fotogra-
fiert oder gefilmt und diese
dann an eine Partnerschule in
einem anderen Land geschickt
werden. Zum Thema »Mäd-
chen« (Altersstufe: Jugendli-
che) werden Inszenierungen

von Männern und Frauen in den Me-
dien, etwa in der Werbung, analysiert
und diskutiert.

Erweiterung des Koffers: Mediale

Inszenierungen des Fremden

Weitere medienpädagogische Einhei-
ten sind momentan in Planung und
sollen das vorhandene Material er-
gänzen. Ziel der Erweiterungsbau-
steine ist explizit die kritische Refle-
xion von Inszenierungen des Frem-
den in den Medien.
Beispielsweise kann die mediale Dar-
stellung des Islam mit der Reportage
Das Mädchen hinter dem Schleier

(Danmarks Radio, Dänemark) thema-
tisiert werden.
Mithilfe des Films gelingt es, inhalt-
lich die Themen »Islam« und »Ge-
schlechterrollen« aufzugreifen, aber
auch den Umgang der Medien mit
fremden Religionen und Kulturen zu
problematisieren. So sind der Jour-
nalistin in der Reportage beispiels-

weise enge Grenzen gesetzt, was sie
im Film zeigen darf und was nicht:
Abbildungen von Hochzeitsfotos
sind etwa verboten. Die Reporterin
selbst darf – als Frau – nicht mit in
die Moschee, um dort zu filmen. Die-
se Szenen geben die Möglichkeit, mit
Jugendlichen presseethische Richt-
linien und den Umgang von Journa-
listInnen mit fremden Religionen zu
diskutieren.

Aktive Gestaltung von

medialen Texten

Die SchülerInnen werden aber auch
in einer aktiven Nutzung und der ei-
genen Gestaltung von Medientexten
geschult. Sie überlegen sich zum Bei-
spiel, wie Nageenas Geschichte wei-
tergehen könnte. Sie entwerfen selbst
einen medialen Text, etwa ein Story-
board oder eine Fotogeschichte, und
setzen sich dabei kritisch mit der Fra-

ge auseinander, wie sie selbst
»das Fremde« (bzw. im Fall
von muslimischen SchülerIn-
nen »das Eigene«) inszenieren
würden.
Dabei finden die SchülerIn-
nen heraus, dass bestimmte
Bilder negativ besetzte Vor-
stellungen und Assoziationen
auslösen können, wie etwa
das Kopftuch, das häufig mit
Terrorismus in Zusammen-
hang gebracht wird. Den
SchülerInnen kann dieser
Umstand mit unterschiedli-
chen Abbildungen von Kopf-
tüchern bewusst gemacht wer-
den (s. Abb. 2). Auf diese
Weise werden sie zu einer sen-
sibleren und kritischeren
Wahrnehmung angeregt.

Erfahrungen aus der

Praxis

Im Mai 2007 wurde der
»PRIX JEUNESSE Koffer für
Kids – Kindergarten« im

Nageena vor ihrem Elternhaus

© »PRIX JEUNESSE Koffer für Kids«

Das Mädchen hinter dem Schleier be-
schreibt das Leben der Muslimin Nageena:
Sie ist in Dänemark aufgewachsen und soll
nun einen Pakistaner heiraten. Sie ist in ei-
ner westlichen Gesellschaft groß geworden
und eine selbstbewusste junge Frau, aber
sie respektiert auch die traditionellen Wer-
te ihrer Familie und ihrer Religion. Darum
akzeptiert sie es, einen Moslem zu heira-
ten, der von der Familie ausgewählt wurde
und den sie nicht kennt. In Das Mädchen

hinter dem Schleier begleitet eine Reporte-
rin Nageena in ihrem Alltag – beim Weg-
gehen, in der Arbeit, in der Moschee.
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Newsletter des Bayerischen Staatsmi-
nisteriums für Arbeit und Sozialord-
nung, Familie und Frauen vorgestellt.
Die Reaktionen der Kindergärten
waren überwältigend: Insgesamt 90
Kindergärten und 20 Grundschulen
haben bis jetzt mit dem Koffer gear-
beitet. Die Bestellungen laufen kon-
tinuierlich weiter. Neben der direk-
ten pädagogischen Arbeit in Kinder-
gärten und Schulen wird der »Koffer
für Kids« auch oft zu Ausbildungs-
zwecken angefordert, z. B. von diver-
sen pädagogischen Fachakademien,
Berufsschulen und Jugendämtern.
Lehrbeauftragte dieser Institutionen
empfehlen den Koffer gern als Instru-
ment für frühkindliche Medienbil-
dung und nutzen ihn zu Übungszwe-
cken.
Die Rückmeldungen der PädagogIn-
nen, die mit dem »Koffer für Kids«
gearbeitet haben, waren äußerst posi-

tiv. So wurde vor allem die gezielte
Auswahl der Programme, die sich in
Länge und Komplexität der Thematik
immer an der jeweiligen Altersstufe
orientieren, geschätzt. Viele Filme sind
ohne Dialog, was gerade im Kinder-
garten die Rezeption erheblich erleich-
tert. Die pädagogischen Arbeitsmate-
rialien wurden ebenfalls positiv auf-
genommen, da die Arbeitsvorschläge
gut nachvollziehbar, klar strukturiert
sind und ohne große Vorbereitung
durchgeführt werden können.
Laut ersten Erfahrungsberichten wur-
den die Koffer für die unterschied-
lichsten Projekte und Aktionen ver-
wendet: So kam beispielsweise der
Schwerpunkt »Wasser« im Rahmen
eines Projekts »Die vier Elemente«
bei der Einweihung eines Brunnens
oder bei Projekten zur nachhaltigen
Entwicklung zum Einsatz, der Kof-
fer »Verständigung über Grenzen hin-

weg« im Ethikunterricht von
Grundschulen.
Die Koffer werden kontinuier-
lich weiterentwickelt und mit
weiteren Bausteinen gefüllt.
Noch für das Jahr 2008 ist eine
internationale Version geplant,
damit der »Koffer für Kids« auf
der ganzen Welt eingesetzt wer-
den kann.

Der »PRIX JEUNESSE Koffer für Kids« wurde von
der Stiftung PRIX JEUNESSE mit Unterstützung
des Bundesministeriums für Familie und Soziales
(Entimon – Projekt gegen Gewalt und Fremdenfeind-
lichkeit) entwickelt.
Herzstück der Stiftung ist das Kinderfernsehfestival
PRIX JEUNESSE INTERNATIONAL, das alle zwei
Jahre die qualitativ besten Kindersendungen aus al-

ler Welt auszeichnet. Der »Koffer für Kids« enthält ausgewählte Sendungen
aus dem PRIX JEUNESSE-Archiv.

Kontakt: PRIX JEUNESSE INTERNATIONAL
c/o Bayerischer Rundfunk, Rundfunkplatz 1, 80335 München,
info@prixjeunesse.de, www.prixjeunesse.de

Abb. 2: Das Kopftuch im islamischen Kontext (li.) mag fremd erscheinen, in der Freizeit (re.) fällt es
womöglich gar nicht auf
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